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Wei hna ch te n  2 01 3 
 

Das Beste an Weihnachten 
 

Sind die Geschenke  

Ist das gute Essen 

Sind ein paar ruhige Tage  

Ist die Familie und lieber Besuch 
 

Das allerbeste an Weihnachten ist aber 

die Geburt von Jesus Christus!!! 
 

Liebe Freunde, liebe Bekannte, 
 

wie schon seit vielen Jahren habe ich auch 

in diesem Jahr wieder einen Weihnachts-

gruß gemalt. 

Vor einem unruhigen und lebendigen Hin-

tergrund, der das Leben auf der Erde dar-

stellen soll, steht die Krippe, die Geburts-

stätte von Jesus Christus. Alles, was ich 

über der Krippe gemalt habe, sind Symbo-

le aus dem Leben von Jesus Christus, die 

auch heute noch für uns und unsere Kirche 

von Bedeutung sind.  
 

Wir sehen den Abendmahlskelch, dahinter 

das Kreuz und - als Leuchter dargestellt - 

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist - die 

Dreifaltigkeit. Darüber die Krone als Sieg 

über den Tod und die Himmelfahrt Jesu.  

All diese Symbole begleiten uns durch das 

Kirchenjahr und wollen uns erinnern an 

das Leben von Jesus Christus hier auf die-

ser Erde. Mit der Geburt von Jesus Chris-

tus in Bethlehem beginnt für uns Men-

schen die Heilsgeschichte Gottes - bis in 

unsere Zeit. Wenn auch viele Menschen 

diese Symbole nicht kennen und nichts 

von Gott wissen wollen, sind sie doch 

Hoffnungszeichen für die Christen in aller 

Welt. Sie sind Wegweiser in die Ewigkeit 

für Menschen, die an Gott und Christus 

glauben. 
 

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachts-

fest und ein gesegnetes Jahr 2014! 

 

J a h r e s l o s u n g  2 0 1 4 
 

Gott nahe zu sein ist mein Glück 

Psalm 73,28 
 

Die Jahreslosung erinnert an den Grund 

des Glaubens: Gott sucht die Nähe zu uns 

Menschen. In Jesus Christus kam er uns 

unüberbietbar nahe. 
 

Jesus öffnete die Herzen der Menschen, so 

dass sie Gottes Gegenwart mitten in ihrem 

ganz alltäglichen Leben wahrnahmen. Im 

Blick auf Jesus lernen auch wir es, der 

Nähe Gottes in unserem Leben zu vertrau-

en ï auch in unsicheren und leidvollen 

Zeiten. Denn schwere Zeiten sind nicht 

gott-ferne Zeiten. Es ist mein Glück, Gott 

nahe zu sein, gerade dann, wenn ich vom 

Unglück verfolgt bin. Gott nahe zu sein 

heißt beileibe nicht, jedes irdische Alltags-

glück gering zu schätzen. Wir müssen uns 

Gottes Nähe nicht durch Verzicht und Ent-

sagung verdienen. 
 

Glaube und leibliche Lebensfreude stehen 

nicht in Widerspruch zueinander, wohl 

aber Glaube und ein selbstsüchtiges Glück 

auf Kosten meiner Nächsten. Gott nahe zu 

sein weitet mein Fühlen und Denken: Das 

Glück anderer Menschen vermag ich wie 

eigenes Glück zu empfinden. 
 

Gott sei Dank! 
 

Präses i.R. Nikolaus Schneider, Vorsitzen-
der des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) 
 

 
Text und  Bild Seite 1:   S. Heyme 
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Bese t zun g  de r  P fa r r s te l l en  

a b  1 .  Ap r i l  2 01 4 
 

 Liebe Schwestern und Br¿der, p¿nktlich 

zum Ende des Jahres kann ich Ihnen eine 

erfreuliche Mitteilung machen: 
 

Voraussichtlich ab dem 1. April 2014  

wird sowohl die seit dem Tod von Pfarrer 

Martin Land frei gewordene Pfarrstelle als 

auch die Pfarrstelle für Sonderaufgaben in 

der Gemeinde (Dienstumfang 50%) wie-

der besetzt sein. 

Nachdem eine zunächst in Aussicht ge-

nommene Besetzung der Stellen nicht zu-

stande kam, hat der Kreiskirchenrat die 

Pfarrstellen mit Bewerbungsfrist zum 

30.09. 2013 erneut ausschreiben lassen. 

Auf diese Ausschreibung hin haben sich 

die Eheleute Simon aus Magdeburg be-

worben, und das Landeskirchenamt hat sie 

der Gemeinde für die Besetzung der Stel-

len auch vorgeschlagen. 
 

Frau Karen Simon-Malue und Herr Mat-

thias Simon sind ordinierte Gemeindepä-

dagogen und haben in ihren bisherigen 

Stellen in Magdeburg sowohl gemeindepä-

dagogische als auch pfarrdienstliche Auf-

gaben wahrgenommen. 

Am Sonntag, den 3. November 2013 ha-

ben die beiden sich in einem Gottesdienst 

und in einem  anschließenden Themenge-

spräch der Gemeinde bzw. interessierten 

Gemeindegliedern vorgestellt. Am Mon-

tagabend darauf gab es dann noch ein Ge-

spräch mit den Kirchenältesten sowie mit 

den haupt- und ehrenamtlich in der Ge-

meinde Tätigen, so dass der Gemeindekir-

chenrat daraufhin mit großer Zustimmung 

den vielen positiven Voten aus der Ge-

meinde folgte und gegenüber der Landes-

kirche sein Einverständnis zur Besetzung 

der ausgeschriebenen Stellen erklärte. 
 

Wenn alles nach Plan geht, wird im Früh-

jahr das Pfarrhaus in der Burgstraße 9 

nach den erforderlichen Renovierungsar-

beiten wieder bewohnt sein. 
 

Wir wünschen der Familie Simon, zu der 

auch zwei noch schulpflichtige Kinder 

gehören, alles Gute für den Abschied in 

Magdeburg und den Neuanfang in Hal-

densleben. 
 

Wir freuen uns auf einen Neuanfang im 

kirchlichen Leben unserer Gemeinde vor 

Ort. 

Ganz besonders danken wir Pfarrerin 

Jüngling für die bis dahin immer noch nö-

tigen Vertretungsdienste und wünschen ihr 

alles Gute und Gottes Segen für einen per-

sönlichen und beruflichen Neuanfang im 

Dienst unserer Kirche. 
 

Bitte schließen Sie in Ihr Gebet alle Be-

nannten ein  und bleiben Sie behütet unter 

dem Segen unseres Gottes. 
 

Ihr 

Uwe Jauch 
 

Superintendent  

Kirchenkreis Haldensleben-Wolmirstedt 

 

 

 

Bild:  Privat M. Simon 
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S en i o rena d ve n ts fe i e r   
 

Auch in diesem Jahr laden wir unsere Se-

nioren ab 70 Jahren wieder zur Senioren-

adventsfeier in den Gärhof ein. Die Kinder 

unserer KITA erfreuen uns mit einem Pro-

gramm, das unsere engagierten Erzieherin-

nen mit ihnen einstudieren, unser Kantor 

Uwe Döschner wird mit uns singen, wir 

hören auf Gottes lebendiges Wort und 

werden bei Kaffee und Plätzchen Zeit zum 

Erzählen haben. Die Feier wird am Frei-

tag, den 6. Dezember um 15 Uhr sein. 

  

Öku me n isc he  B i be l wo che   
 

Das ökumenische Abendgebet ist ausge-

setzt bis zur Besetzung der Pfarrstellen in 

St. Marien, aber die Ökumene schläft 

trotzdem nicht. 
 

Es wird auch in diesem Jahr eine ökume-

nische Bibelwoche geben. Mit Pfarrer Dr. 

Harmansa lesen wir in diesem Jahr die 

Josefsgeschichten, d.h aus dem 1. Buch 

Mose Kapitel 37-50."...damit wir leben 

und nicht sterben" ist das Thema.  
 

Die Gesprächsabende beginnen  jeweils 

um 19 Uhr - Lassen Sie sich diesen Le-

ckerbissen nicht entgehen.   

 27.  Januar im Gärhof 

 28. Januar im Gemeinderaum der Libori-

uskirche 

 29. Januar im Bereich von Groß Am-

mensleben 

 30. Januar im katholischen Gemeinde-

raum Groß Ammensleben 

 31. Januar ökumenischer Gottesdienst 

zum Abschluss der Bibelwoche - Ort wird 

noch bekanntgegeben. 
 

 

S ie  habe n  d ie  W ah l  ge ha b t   -  

GK R Wah l en  20 13 
 

Liebe Gemeinde, 

am Sonntag, den 06.10.2013 fanden in 

unserer Kirchengemeinde die Wahlen zum 

Gemeindekirchenrat statt. Es hatten sich 

acht Personen zur Wahl gestellt bei auch 

acht zu besetzenden Sitzen im GKR. 

Pünktlich nach dem Erntedankgottesdienst 

war das Wahllokal im Gemeindehaus von 

10.30 bis 15.00 Uhr geºffnet. Im Vorfeld 

des Wahltages waren an alle wahlberech-

tigten Gemeindemitglieder Briefwahlun-

terlagen verschickt worden. Von dieser 

Möglichkeit  wurde zahlreich Gebrauch 

gemacht. Insgesamt waren 1.677 Gemein-

demitglieder zur Abgabe ihrer Stimme 

aufgerufen. 322 Stimmzettel wurden abge-

geben. Damit ergibt sich eine Wahlbeteili-

gung von immerhin 19,2 %. Davon waren 

292 Briefwahlstimmen. Ung¿ltige Stimm-

zettel gab es 9 Stück. Bei 8 möglichen 

Stimmen pro Wahlberechtigten hätten ins-

gesamt 2.504 gültige Stimmen abgegeben 

werden können. 

Abgegeben wurden 2.289 gültige Stim-

men. Diese Stimmen verteilten sich wie 

folgt auf die Kandidaten: 

 

Judith Vater-411 Stimmen 
Nicolaus von Zitzewitz-401 Stimmen 
Dirk Thurau-331 Stimmen 
Ulf Meyer-328 Stimmen 
Hildegard Benzel-245 Stimmen 
Uwe Pleuger-200 Stimmen 
Friedhelm Ruths-187 Stimmen 
Tom Nicolaus Wilkening-186 Stimmen 
 

Alle Kandidaten haben die Wahl ange-

nommen. 

Der Einführungsgottesdienst der neu ge-

wählten Ältesten findet am Sonntag, den 

01.12.2013 statt. 

 

An dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön an alle Wähler für ihre Stimmabga-

be und ein herzliches Dankeschön an den 

7-kºpfigen Wahlvorstand sowie unser Ge-

meindebüro für die professionelle Vorbe-

reitung und Durchführung der Wahl. 

 

 Ihr GKR St.Marien Haldensleben  
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 K ant o re i  un d  Ko n zer te 
 

 

Liebe Gemeinde, liebe Freunde der Musik,  

 

mit Bachs berühmtem Weihnachtsoratori-

um geht das Konzertjahr in St. Marien zu 

Ende. 

Aber schon jetzt stehen viele Veranstal-

tungen für das neue Jahr 2014 auf dem 

Programm. 

Es wird ein Jahr mit ganz unterschiedli-

chen musikalischen Akzenten werden.  

So kommen z. B. Gastchöre und En-

sembles in unsere Gemein-

de. Darunter ist auch das 

Ensemble L´Armonioso 

aus Leipzig. Sie werden 

einen spanischen Lieder-

abend gestalten. Natürlich 

wird der spanische Wein 

nicht fehlené Ol®! 

 

Im Mai findet erstmals ein KKR-

Kirchenmusiktag in St. Marien statt. Alle 

Chöre, Posaunenchöre und Bands des Kir-

chenkreises präsentieren sich und gestalten 

abschließend ein gemeinsames Konzert. 

Ein buntes Rahmenprogramm mit Turm-

blasen, Notenbörse u.a. begleitet diesen 

eindrucksvollen Tag.  
 

Ebenso wird wieder unsere Kinderkantorei 

ein Konzert geben, und die Kantorei an St. 

Marien erarbeitet Vivaldis prächtiges 

ĂGloriañ und die Bach-Kantate ĂNun dan-

ket alle Gottñ. Dies wird im Herbst zu hº-

ren sein, erneut begleitet von der renom-

mierten Ăhelios kammerphilharmonie han-

noverñ, die wegen der hervorragenden 

Akustik sehr gern in die St. Marien-Kirche 

kommt! 
 

Zwei Besonderheiten erfreuen mich be-

sonders: seit einigen Wochen steht nun in 

unserem schönen Gemeindesaal der Flügel 

aus dem Chorraum in der ersten Etage zur 

Verfügung. Herzlichen Dank an den GKR, 

der dieser Veränderung zustimmte! Damit 

der Fußboden im Saal auch nicht beschä-

digt wird, hat der Flügel neue Rollen be-

kommen und ist nun innerhalb des Saals 

flexibel einsetzbar. Er wird in so manchem 

Gottesdienst und Konzert zum Einsatz 

kommen. Ebenso proben nun alle musika-

lischen Gruppen im großen Saal. Das ist 

räumlich und akustisch sehr viel angeneh-

mer.  

Darüber hinaus freue ich mich auf ein Pro-

jekt in der Ev. Sekundarschule: von Januar 

bis März werde ich jeden Donnerstag dort 

zwei Schulstunden lang mit einem Pro-

jektchor aus Schülerinnen und 

Schülern ein Musical einstu-

dieren, das dann Ende März in 

einer Schulaufführung und 

auch in unserer Kirchenge-

meinde erklingt. Ein Dank 

geht an dieser Stelle an die 

Lehrerinnen Frau Meyer und 

Frau Stutterheim schon jetzt 

für die Unterstützung! 
 

Dies, liebe Gemeinde, ist nur ein kleiner 

Ausblick auf das, was kommt. Da ich ja 

auch für die Regionen West und Mitte 

unseres Kirchenkreises die musikalische 

Verantwortung habe, gibt es über das gan-

ze Jahr auch dort in unterschiedlichsten 

Gemeinden Konzerte und Gottesdienste 

mit besonderer Ausgestaltung. Im Januar 

liegt dann auch wieder das Kirchenmusik-

programm für das 1. Halbjahr 2014 aus. 

Dem können Sie alles entnehmen. Ich bin 

sicher, Sie werden fündig. 
 

Und noch ein Letztes: wann singen Sie / 

singt Ihr mit in Kantorei, Kinderkantorei 

oder im Musikkreis Laudate? Kirchenmu-

sik verbindet und hat Strahlkraft nach au-

ßen. Auch über die Grenzen Haldensle-

bens hinweg. Im Chor zu singen ist ein 

schºnes und wertvolles ĂHobbyñ. Man tut 

etwas für Geist und Körper, erlebt Ge-

meinschaft und erreicht gemeinsam etwas 

Großes: wunderbare Musik!  
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Und als Kirchenmusiker bin ich immer auf 

der Suche nach besonderen Schätzen. 

Konkret: nach Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen, die ein Musikinstrument 

spielen, sei es Flöte (Quer oder Block), ein 

Streichinstrument oder was auch immer 

(nur Radios zªhlen nichté). Wer sich an-

gesprochen fühlt, darf sich gern bei mir 

melden. Vielleicht ergibt sich ein gemein-

sames Musizieren. Gelegenheiten gibt es 

genug. Ich bin gespannt auf die ĂSchªtzeñ 

meiner St. Marien-Kirchengemeinde. 

 

Ich wünsche Ihnen gesegnete Weihnach-

ten und ein glückliches Jahr 2014. 

 

Gott behüte Sie! 

Ihr Kantor Uwe Döschner  

Stadtkirche St. Marien Haldensleben 
 

Sonntag, 15. Dezember 17:00 Uhr 

  
 

 

Johann Sebastian Bach:  

Weihnachtsoratorium (Kantaten I-III)  
 

Alena-Maria Stolle (Sopran)  

Cornelia Rosenthal (Alt) 

Wilhelm Adam (Tenor) 

Christoph Hülsmann (Bass) 
 

 

Ăhelios kammerphilharmonie hannoverñ 

Konzertmeisterin: Mirjam Klein 
 

Kinderkantorei an St. Marien 

Kantorei an St. Marien 

Leitung: Kantor Uwe Döschner 
Eintritt Vorverkauf: 12,- ú  

Erm. Schüler/Stud. 8,- ú 
 

Eintritt Abendkasse: 13,- ú  

Erm. Schüler/Stud. 9,- ú 
 

Keine nummerierten Karten, freie Platz-

wahl! 
 

Vorverkauf  ab Montag, 25. November: 

ĂB¿cherkabinettñ , Hagenstr. 7, Haldensle-
ben sowie Gemeindebüro, Gärhof 7, Hal-
densleben  (zu den bekannten Öffnungs-
zeiten) 
 
 

 

Mu s i ka l i sche  Vors cha u : 
 
Samstag, 25. Januar 2014, Gemeindesaal 

Gärhof 7, 18:00 Uhr 
 

ĂNoch einmal Kapernaumñ 
 

Biblisches Musical mit dem Chor 
ĂLaudateñ aus Uelzen 
Leitung: Cord Weseloh 
Eintritt frei  
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Sonntag, 26. Januar 2014, Gottesdienst-

raum im Pfarrhaus Bebertal, 14:00 Uhr 
 

ĂGottesdienst mit Klaviermusik von Jo-
hann Sebastian Bachñ 
 

Klavier: Uwe Döschner 
 
 
 

Freitag, 14. Februar - Sonntag, 16. Februar 

2014, Behnsdorf 
 

ĂKindersingwochenendeñ f¿r Kinder vom 
1. - 7. Schuljahr 
 

 Leitung: Uwe Dºschner 
 
 
 

Samstag, 29. März 2014, Gemeindesaal 

Gärhof 7, 18:00 Uhr 
 

ĂFrankensteinñ    
 

Ein Pop - Musical von Carey Blyton  
 

Projektchor mit Schülerinnen und Schü-
lern der Ev. Sekundarschule 
 

Leitung: Uwe Döschner    
Eintritt frei 

 

Eva n ge l i s che  Se ku nd arsc hu le   
 

Die Evangelische Sekundarschule ist um-

gezogen. 
 

Am Freitag nach dem Tag der Deutschen 

Einheit konnten sich die Schüler der Evan-

gelischen Sekundarschule freuen, denn für 

sie fiel der Unterricht aus. Weniger Glück 

hatten an diesem Brückentag die Lehrer,  

weil sie beim Umzug der Sekundarschule 

nach Hillersleben helfen mussten. 

Seit dem frühen Morgen wurden Schulti-

sche, Stühle, Regale und eine kaum zähl-

bare Anzahl von Kisten mit Arbeitsmateri-

alien verladen und von einer Umzugsfirma 

nach Hillersleben transportiert.  

Zuvor wurden die Klassenräume, die in 

einem recht desolaten Zustand waren, 

frisch gestrichen. Außerdem  wurden neue 

Brandschutztüren eingebaut, um die Si-

cherheit für Schüler und Lehrer zu ge-

währleisten. 
 

Es ist vorgesehen, dass die Schule für etwa 

ein Jahr in Hillersleben bleiben wird - so 

lange bis die Umbauarbeiten am alten 

Standort am Waldring abgeschlossen sein 

werden. 

Der Schülertransport vom ZOB Haldensle-

ben nach Hillersleben und zurück wird in 

dieser Zeit durch Sonderfahrten von 

ĂOhrebusñ gewªhrleistet.  

Aufgrund fehlender Klassenräume und 

begrenzter Buskapazitäten wird es zum 

neuen Schuljahr 2014/15 voraussichtlich 

nur eine neue 5. Klasse geben. Wer sein 

Kind an der Schule anmelden möchte, 

sollte dies also baldmöglichst tun.  

Im Namen der Schule möchte ich mich an 

dieser Stelle bei der Grundschule in Hil-

lersleben bedanken, die uns so freundlich 

aufgenommen hat und uns sogar ihren 

Werkraum mit nutzen lässt.  

Ihre Britta Meyer 

(Fortsetzung von Seite 7) 

Text und  Bild:  U. Döschner  
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Lau da te 
 

Rückblick auf das Konzertjahr 2013 des 

Musikkreises  ĂLaudateñ 
 

Unser Konzertjahr begann schon Anfang 

Januar mit einem nochmaligem Weih-

nachtskonzert in der Kirche Althaldensle-

ben. Dieses scheint zur Tradition zu wer-

den, denn am 05.01.2014 treten wir dort 

wieder mit einem Teil des diesjährigen 

Adventskonzertes auf.                                                                                                                           

Im Mai gestalteten wir die Konfirmation 

in Althaldensleben. Hier möchten wir die 

Gelegenheit nutzen und uns bei Pfarrer 

Schmiedchen für die gute Zusammenarbeit 

bedanken. 

Anfang Juni gaben wir unser 10-jähriges 

Jubiläumskonzert in der Otto- Boye- 

Schule. Einfach war es nicht, aus unserer 

dicken Chormappe Lieder herauszufinden, 

die wir bei unseren Auftritten über 10 Jah-

re präsentiert haben. Aber die positiven 

Reaktionen der Zuhörer zeigten, dass wir 

gut gewählt hatten. 

Zum Altstadtfest im August traten wir 

zusammen mit den Chºren ĂSine nomineñ 

aus unserer polnischen Partnerstadt und 

dem Mªnnerchor ĂConcordiañ Neuenhofe 

in unserer Kirche St. Marien  auf. Da auch 

hier die Resonanz der Konzertbesucher so 

positiv war, wird es wahrscheinlich zum 

Altstadtfest 2014 eine Fortsetzung geben. 

Wie auch in den Jahren zuvor, gestalteten  

wir im September das Benefizkonzert der 

Afrikagruppe ĂTidziwaneñ mit, wobei 

wieder für eine Schule in Afrika Geld ge-

spendet wurde, das den Schülern dort zu-

gutekommt. 

Nach traditioneller Weise verbrachten wir 

im November unser Probenwochenende in 

Gernrode, um für unsere Adventskonzerte 

neue Lieder einzustudieren bzw. altes 

Liedgut aufzufrischen. Im Dezember fol-

gen  mehrere Adventskonzerte, so am 

08.12.2013 um 14.30 Uhr in Hundisburg 

und 17.00 Uhr in der St. Liboriuskirche 

Haldensleben. 

Am 13.12.2013 um 18.00 Uhr findet dann 

unser Auftritt in unserem Gemeindehaus, 

Gärhof 7 statt. 

Wir schauen schon gespannt auf die Kon-

zertsaison 2014  freuen uns auf viele Auf-

tritte und Zuhörer. 
 

Es grüßen Sie herzlich und wünschen Ih-

nen ein gesegnetes 2014 die Mitglieder 

des Musikkreises ĂLaudateñ   

  

Text : T. Mittag 
Bild: Volksstimme Haldensleben 
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Ter mine 

 
 

Mütterkreis   Donnerstag, 16.00 Uhr, Gemeindehaus Gärhof 7  

    12.12. - 09.01. - 23.01. - 06.02. - 20.02. - 06.03. 

 

Frauenhilfe   Dienstag, 14.30 Uhr, Gemeindehaus Gärhof 7 

    03.12. - 17.12. - 07.01. - 21.01. - 04.02. - 18.02.  

    04.03. - 18.03. 

      

Kantorei   Mittwoch, 20.00 Uhr (außer in den Ferien) 

    Gemeindehaus, Gärhof 7 

 

Kinderkantorei  Dienstag, Gemeindehaus Gärhof 7 

    15.15 Uhr 1. und 2. Klasse, 

    16.00 Uhr ab 3. Klasse (auÇer in den Ferien) 

     

Musikkreis Laudate  Montag, 20.00 Uhr (außer in den Ferien) 

    Gemeindehaus, Gärhof 7 

 

Tanzkreis   Donnerstag, 20.00 Uhr Gemeindehaus Gärhof 7 

 

Junge Gemeinde  Freitag, 19.00 Uhr (außer in den Ferien) 

    Gemeindehaus St. Marien am Berg 

  

Kinderkreis   1. Klasse, Dienstag 15.15 Uhr (ab 16.09.2013) 

    Ev. Kindertagesstätte, Maschenpromenade 8 

  

    2. Klasse, Montag 14.30 Uhr (auÇer in den Ferien) 

    Ev. Kindertagesstätte, Maschenpromenade 8 

 

Christenlehre   3. und 4. Klasse, Mittwoch, 14.45 Uhr  

    Gemeindehaus, Gärhof 7 (außer in den Ferien) 

 

Christenlehre   5. und 6. Klasse, Mittwoch 16.00 Uhr   

    Gemeindehaus, Gärhof 7 (außer in den Ferien) 

 

Vorkonfirmanden  Donnerstag 17 Uhr (außer in den Ferien) 

    Gemeindehaus St. Marien,  

    Gärhof 7 - Pfarrer Schmiedchen 

 

Konfirmanden  Dienstag, 17.30 Uhr (außer in den Ferien) 

    Gemeindehaus St. Marien,  

    Gärhof 7 - Pfarrer Schmiedchen 

     

Selbsthilfegruppe  Donnerstag, 19.30 Uhr 

BLAUER RING  Gemeindehaus, Gärhof 7 
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Evangelisches Pfarramt 

Pfrn. Hilde Jüngling    

39340 Haldensleben 

Bülstringer Str. 44    

Tel.  03904 - 7 10 05 56 

Mobil: 0160 - 4 38 63 11    

E-Mail: hildejuengling@aol.com  
 

 

Kantorat   

Kantor Uwe Döschner    

Birkenweg 30 

39343 Nordgermersleben 

Tel. 039062 - 97 98 67 

E-Mail: kantor.doeschner@web.de    
 

Gemeindebüro   

Andrea Schlächter   

39340 Haldensleben 

Gärhof 7    

Tel: 03904 - 7 25 92 40       

Fax: 03904 - 7 25 92 48 

E-Mail: st.marien.hdl@t-online.de 
 

Sprechzeiten:  

Di. u. Do. 10.00 bis 12.30 Uhr 

Do. 14.00 bis 16.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Homepage: www.Kirche-Haldensleben.de  
 

Besuchsdienst  

Fr. Regina Stein 

Tel. 03904 - 7 06 94 58 
 

Gemeindekirchenrat   

Ulf Meyer  (Vorsitzender)     

Tel: 03904 - 4 40 68 
 

 

Ev. Kindertagesstätte St. Marien   

39340 Haldensleben 

Maschenpromenade 8          

Tel: 03904 - 32 63    

Fax: 03904 - 49 93 25 

E-Mail: marien@ev-kita.de 

Homepage: www.ev-Kita.de 
 
 

Anmeldungen bitte direkt an der KiTa 

 

 

 

Gemeindepädagogen 

Elisabeth Meis   

Arbeit mit Kindern   

Tel: 03904 - 6 57 51 
 

Robert Neumann  

Arbeit mit Jugendlichen 

Tel: 03904 - 7 10 15 71 
 

 

Gemeindebrief-Redaktion   

Pfrn. Hilde Jüngling  
 

Monika Otto    

Britta Meyer  

Turid  Mittag  

Uwe Pleuger   

Tel.  03904 - 49 82 58  

E-Mail: u_pleuger@hotmail.com  
 

* * *  
 

Kreiskirchenamt   

Kreiskirchenamt Magdeburg 

Leibnizstraße 50  (Lothar-Kreyssig-Haus) 

39104 Magdeburg 

Tel. 0391 - 53 46 273   ab 9.00 Uhr  

E-Mail: info@ek-md.de 
 

Homepage: 
www.ek-md.de/cms/homepage.html 
 

 

* * *  

Orgelbauverein St. Marien -  

Haldensleben e.V.  

Gärhof 7 

39340 Haldensleben 

Gemeindebüro:  

Tel. : 03904 / 72 59 24 0 

Homepage:  
www.orgelbau-hdl.de/index.html 
 

* * *   

 

 

 

Die aktuelle Ausgabe des Gemeindebrie-

fes finden Sie auch im Internet: 

http://www.kirche-haldensleben.de 
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Ko nf i r man den 
 

Die Entwicklung eines jungen Menschen 

vom Kind zum Jugendlichen ist in vielfa-

cher Hinsicht spannend: Spannend für die 

Kinder selbst, spannend für die Eltern, 

spannend für Menschen, die Kinder und 

Jugendliche in dieser wichtigen Zeit be-

gleiten.  
 

Zwischen dem 12. und 14. Lebensjahr 

stellen sich unsere Kinder oft wichtige 

Fragen:  

Was will ich eigentlich? Wo komme ich 

her? Was prägt mich? Wo will ich in mei-

nem Leben hin? 

Diese Zeit darf ich als Pfarrer und zurzeit 

Verantwortlicher für den Konfirmanden-

unterricht im Pfarrbereich Luther sowie in 

der St. Mariengemeinde gestalten und be-

gleiten. Begleiten heißt, wir treffen uns 

wöchentlich in der Schulzeit. Am Dienstag 

von 17.30 bis 18.30 Uhr die Konfirman-

den Klasse 8, am Donnerstag von 17 bis 

18 Uhr die Vorkonfirmanden Klasse 7. 
 

 Wir sind zusammen entweder in Althal-

densleben oder in der St. Mariengemeinde. 

Einmal im Monat sind wir zu Besuchen in 

öffentlichen Einrichtungen und Betrieben 

unterwegs. Wir lernen hierbei zuerst die 

Einrichtungen kennen und bekommen Ein-

blicke in Abläufe und Prozesse, die sonst 

der Öffentlichkeit verschlossen bleiben. 

Aber vor allem lernen wir einzelne Men-

schen in ihren Berufen kennen. Wir beo-

bachten die Menschen bei ihrer Arbeit und 

fragen, wie sie christliche Werte mit den 

Anforderungen ihrer Berufswelt verbin-

den.  

 

Zur Verdeutlichung möchte ich einige 

Beispiele nennen: Wir besuchen ein gro-

ßes Unternehmen in  Haldensleben und 

fragen: Ist es möglich, ein Unternehmen 

nach christlichen Maßstäben zu führen?  
 

Wir treffen einen Bestatter und fragen: 

Wie gehen heute Erwachsene, Jugendliche 

und Kinder mit dem Tod um? Wir treffen 

einen Bauern und fragen: Wie setzen Sie 

den biblischen Auftrag Ămacht euch die 

Erde untertanñ verantwortungsbewusst 

um?  

Im Konfirmandenunterricht geht es mir 

nicht um ein bloßes Auswendiglernen und 

theoretisches Besprechen von Themen, 

sondern vielmehr gilt es zu f r a g e n : 

Was haben dieser Text der Bibel, dieser 

Feiertag im Kirchenjahr, diese Erfahrung 

eines Christen mit meinem Leben und 

meinem Glauben als Konfirmand zu tun.  
 

In Klasse 8 besuchen 13 Jugendliche den 

Konfirmandenkurs, in Klasse 7 insgesamt 

19 Jugendliche. Ich finde es sehr gut, dass 

wir zu diesen großen Gruppen bestehend 

aus Konfirmanden beider Stadtgemeinden 

sowie der Dörfer des Pfarrbereiches Lu-

ther gefunden haben.  
 

Die Konfirmanden kennen sich aus Schu-

len, Sportvereinen usw. und sollten in die-

ser Gemeinschaft auch ihre Konfirman-

denzeit und damit verbunden ihre Konfir-

mation erleben.  

In der Folge dieses Konzeptes heißt es, 

dass die Konfirmation zumindest für das 

Jahr 2014 in der größten zur Verfügung 

stehenden Kirche, der St. Marienkirche 

Haldensleben gefeiert wird.  

 

Für die Konfirmanden Klasse 8 darf ich 

schon jetzt zum Festgottesdienst mit Kon-

firmation am Pfingstsonntag, 8. Juni 2014 

um 10.30 Uhr in die St. Marienkirche ein-

laden. Zuvor stellen sich die Konfirman-

den am Sonntag Jubilate, 11. Mai 2014 um 

11 Uhr in der Schinkel-Simultan-Kirche 

Althaldensleben vor.  

 

Am Sonntag, 22. Juni 2014 um 11 Uhr 

pflanzen die dann Konfirmierten ihren 

Baum in den Pfarrgarten Althaldensleben. 
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J ube l kon f i r ma t i on :  Me hr  a l s  

e i n  K las sen t re f f en 
 

Jubelkonfirmation, das ist mehr als ein 

Klassentreffen: Menschen, die vor 50 oder 

60 Jahren, vor 65 oder gar 70 Jahren kon-

firmiert wurden, kommen im Gottesdienst 

zusammen, um Gott zu danken für die 

Begleitung auf dem bisherigen Weg. Was 

in bewegten Zeiten begann, was Gott den 

damals jungen Menschen zugesagt hat, 

wird bei diesem "Klassentreffen" der be-

sonderen Art den jungen oder älteren Seni-

oren neu zugesprochen: Gottes Segen und 

Geleit auch auf dem Weg, der vor ihnen 

liegt. 

In einem sehr gut besuchten Festgottes-

dienst in der Kirche St. Marien am 22. 

September 2013 erinnerten sich viele 

Frauen und Männer an den Tag ihrer Kon-

firmation. Die beeindruckende Feier, bei 

der auch der Kirchenchor mitwirkte, wur-

de jeweils gekrönt durch die Übergabe von 

Erinnerungsurkunden an die Jubelkonfir-

manden  durch den Superintendenten 

Herrn Jauch. 

Nachmittags hatte die Kirchengemeinde 

zu Kaffee und Kuchen ins Gemeindehaus  

eingeladen. Natürlich gab es viel zu erzäh-

len Ăvon fr¿herñ. 

 

 

Fragen ist Zeichen von Mut.  

Wer Angst hat, fragt nicht und bleibt 

bei dem, was er immer gewusst hat. 

Wer aber Fragen stellt, wer sich zu 

Fragen ermutigen lässt,  

der geht in eine ihm unbekannte Zu-

kunft im Vertrauen, dass Gott ihn 

leiten wird und halten wird.  

Darum sind Fragen so wichtig. 
 

                                Burkhard Müller 

Bilder:  Fotostudio Dörmer, Haldensleben 

Text :  J. Schmiedchen 
Bild: R. Neumann 

Konfirmanden Klasse 8:  

von links, hinten: Johanna Flohr, Isabelle 

Stockhausen, Antonia Lehrmann, Franziska 

Schulze,  Thies-Holger Zimmermann, Daniel 

Nisar, Nico Michael, Kevin Arnecke 

von links, vorn: Aliesa Schültke, Madita Si-

gusch, Charlotte Zapfe (auf dem Bild fehlt: 

Anne Ostrowski) 
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 Aus  de r  Reda k t i o n 
 

Liebe Gemeindeglieder!  

Liebe Leserin! 

Lieber Leser!  
 

Sicherlich haben sie bemerkt, dass unser 

Gemeindebrief (Ausgabe September bis 

November) mit einiger Verspätung verteilt 

wurde. 

Herr D. Hartig, der viele Jahre für unsere 

Gemeinde den Gemeindebrief gedruckt 

hat, ist überraschend in der 34. Kalender-

woche verstorben. 

Nach diesen traurigen Anlass mussten wir 

eine Druckerei suchen, die unseren Ge-

meindebrief nicht nur qualitativ gut 

druckt, sondern auch bezahlbar ist. 

Leider konnte der Preis wie in den vergan-

genen Jahren nicht aufrecht erhalten blei-

ben.  Wir zahlen jetzt für ein Exemplar 10 

bis 20 Cent mehr. Je nach Auflage, 

schwarz-weiß oder farbig. 
 

Aus Kostengründen haben wir auf den 

Druck der Adressen und  auf  Exemplare 

in DIN A4-Format verzichtet. 

Unsere ehrenamtlichen Austräger und 

Austrägerinnen verteilen die Gemeinde-

briefe mit Hilfe einer  Adressenliste. 

 

Sollte etwas nicht in Ordnung sein, spre-

chen sie uns an. Auch für uns ist diese 

Situation neu. 

Redaktionsschluss 

 

Ausgabe Dezember bis Februar: 10. No-

vember 

Ausgabe März bis Mai: 10. Februar 

Ausgabe Juni bis September: 10. Mai 

Ausgabe Oktober bis November: 10. Sep-

tember 

Wir bemühen uns, diese Termine einzu-

halten. 

 

 

Danke für gute Zusammenarbeit 
 

Durch Textbeiträge und Fotos wird unser 

Gemeindebrief lebendig und informativ. 

Auf diesem Weg, möchten wir uns bei den  

Gemeindemitgliedern bedanken, die uns 

mit ihren Beiträgen, Bildern und Fotos 

geholfen haben, den Gemeindebrief le-

senswert zu machen. 

Wir hoffen, dass unsere gute Zusammen-

arbeit auch im neuen Jahr, fortgesetzt wer-

den kann. 

 

 

Segen bewirken diejenigen, die vor 

dem Reden zuhören und nachden-

ken. Und manchmal nicht nur zuhö-

ren und nachdenken, sondern auch 

beten.  
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Gottesdienste Dezember 

01.12. 

9.30 Uhr 
1. Advent 

GD und Abendmahl  

Einführung Kirchenälteste  

Sup. U. Jauch 

Kirche St. Marien 

Kinderkantorei 

08.12. 

18 Uhr 2. Advent GD Kirche St. Marien 

15.12. 

9.30 Uhr 3. Advent GD Kirche St. Marien 

22.12. 

10.30 Uhr 
4. Advent GD 

Kirche St. Marien 

Musik mit Orgel, 
Trompete und 
Sologesang. 

23.12. 

10 Uhr 
Montag GD Haus  Sophie 

 

24.12. 

 

Heiliger Abend  
Kirche St. Marien 

 

15 Uhr  Christvesper Kirche St. Marien 

17 Uhr  Christvesper Kirche St. Marien 

22 Uhr  Christnacht mit Kantorei Kirche St. Marien 

25.12. 

9.30 Uhr 
1. Christfesttag GD und Abendmahl  Kirche St. Marien 

26.12. 

9.30 Uhr 
2. Christfesttag GD Hagenhof 

29.12. 

9.30 Uhr 

1. Sonntag nach 

dem Christfest 
GD Kirche St. Marien 

31.12. 

17 Uhr 
Altjahresabend GD und Abendmahl  Kirche St. Marien 
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Gottesdienste Januar 

05.01. 

9.30 Uhr 

2 Sonntag nach 

dem Christfest 
GD Gemeindesaal Gärhof 

12.01. 

9.30 Uhr 

1. Sonntag nach 

Epiphanias 
GD Gemeindesaal Gärhof 

13.01. 

14.30 Uhr 
Montag 

Allianzgebetswoche 

Ă Mit Geist und Mutñ 
Gemeindesaal Gärhof 

18.01. 

16  Uhr 
Samstag 

Abschluss-GD der Allianz-

gebetswoche und Abend-

mahl 

Kleine Kirche am Berg 

19.01. 

9.30 Uhr 

2. Sonntag nach 

Epiphanias 
GD Gemeindesaal Gärhof 

26.01. 

9.30 Uhr 

3. Sonntag nach 

Epiphanias 
GD Gemeindesaal Gärhof 

27.01. 

19 Uhr 
Montag Ökumenische Bibelwoche Gemeindesaal Gärhof 

31.01. 

19 Uhr 
Freitag Ökumenische GD 

Ort wird noch bekannt-

gegeben 

Gottesdienste Februar 

02.02. 

9.30 Uhr 

4. Sonntag nach 

Epiphanias 
GD und Abendmahl  Gemeindesaal Gärhof 

09.02. 

9.30 Uhr 

Letzter Sonntag 

nach Epiphanias 
GD Gemeindesaal Gärhof 

16.02. 

9.30 Uhr 
Septuagesimä GD Gemeindesaal Gärhof 

23.02. 

9.30 Uhr 
Sexagesimä GD Gemeindesaal Gärhof 

Gottesdienste März 

02.03. 

9.30 Uhr 
Estomihi GD und Abendmahl  Gemeindesaal Gärhof 
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Zu m J ahre sen de 
 

Liebe Eltern, liebe Kinder 

ĂEin bisschen so wie Martin mºchte ich 

manchmal sein, und ich will an andere 

denken, ihnen auch mal etwas schenken, 

nur ein bisschen klitzeklein möchte ich 

wie Martin sein.ñ In 2 Tagen feiern wir 

den Martinstag und die Christenlehrekin-

der bereiteten sich in den letzten Wochen 

auf das Spiel der Martinsgeschichte vor. 

Martin erinnert uns alle daran, mit anderen 

zu teilen und den Blick auf die, die unsere 

Hilfe brauchen, zu richten. Deshalb gibt  

dieses kleine Lied eine gute Möglichkeit, 

mit den Kindern bei der Spielvorbereitung 

ins Gespräch zu kommen, was sie teilen 

können. Die Aktion für das Kinderheim in 

Tutjew warme Kleidung und Spielsachen 

zu spenden. Vielen Dank für alle Mithilfe. 
 

Frau Meis kommt, so rufen die Vorschul-

kinder begeistert montags, wenn ich zum 

Kinderkreis in die Kita komme. Unsere 

gemeinsame Zeit von 12.30-14.00Uhr be-

ginnt mit Spielen draußen oder drinnen 

und bringt allen viel Freude. Es bereitet 

den Boden zum Zuhören von christlichen 

Geschichten, singen und kreativen Baste-

leien. Viele der Kinder,  mit denen ich in 

diesem Jahr in der Vorschulzeit gearbeitet  

habe, treffen sich  in der  1. und 2. Klasse 

weiter zum Kinderkreis in der Kita. Dar-

auf freuen sich die Kinder einmal in der 

Woche,  wieder in der vertrauten Kita ein-

zukehren und christliches Leben zu erfah-

ren. Auch die Mitarbeiterinnen der Kita 

freuen sich die Kinder wiederzusehen.  
 

Vielen Dank  an alle Kita Mitarbeiterinnen 

für die gute Zusammenarbeit. 
 

Die Kindernachmittage zu Ostern und am 

Ende des Schuljahres in der kleinen Kir-

che am Berg, an denen die Kinder  ein 

Picknick, Schatzsuche, kreativen Bastelei-

en, Singen, Schminken und Spielen   er-

lebten, gehörte zu den Höhepunkten des 

Jahres. Die Einladung zu einer Tasse Kaf-

fee für die Erwachsenen wurde gern ange-

nommen, und es ergaben sich daraus gute  

Gespräche.                                            

Der Kreiskindertag im Juni um die Ma-

rienkirche unter dem Thema ñKomm, wir 

bauen unsere Stadtñ  mit vielen Aktionen,  

Dinge selbst und in Gruppen zu gestalten, 

wurde von vielen Familien gern besucht. 

Der Schminkstand, der Waffelstand und 

das Gestalten von Lichtern mit bunten 

Steinen, den ich gestaltet habe mit Mitar-

beiterinnen aus der Kita und Mädchen der 

6. und 7. Klasse, wie auch weitere Stªnde 

wurden mit großem Interesse besucht.  
 

Der Kindergottesdienst fand in diesem 

Jahr an allen kirchlichen Festtagen statt 

und erfreute sich großer Beteiligung. Zum 

Erntedankgottesdienst  versammelten sich 

19 Kinder mit einigen M¿ttern und Mit-

helfenden. Beim gemeinsamen Singen, Er-

zählen und Gestalten kam der Dank zum 

Ausdruck für alle wunderbaren Gaben,  

die Gott uns geschenkt hat. 
 

Am Abschluss des Jahres üben die Kinder 

aller Gruppen fleißig das Krippenspiel ein. 

Die alte biblische Geschichte mit neuen 

Liedern gesungen und erzählt bildet im-

mer eine besondere Herausforderung  in 

dieser Zeit, da die Kinder mit vielen ande-

ren Anforderungen beschäftigt sind. Herr 

Döschner wird das Krippenspiel musika-

lisch begleiten, darüber freuen wir uns alle 

sehr und danken ihm dafür. Herzlichen 

Dank  auch an alle Eltern für ihre freundli-

che Unterstützung und Begleitung. 

 

Für das kommende Jahr freuen wir uns auf 

ein Gemeindefest mit allen Gruppen. Der 

Termin steht noch nicht fest. Ihnen allen 

wünsche ich mit ihren Familien ein frohes 

und gesegnetes neues Jahr. 
 

Mit herzlichen Grüßen Elisabeth Meis 
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F reu d  u nd  Le i d 
                   (s. Printausgabe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A l l i an zge be ts woc he 
 

Auch das Jahr 2014 startet mit der Alli-

anzgebetswoche, in der Christen aus ver-

schiedenen Gemeinden weltweit und hier 

vor Ort in Haldensleben zusammenkom-

men, jeden Abend auf  einen biblischen 

Impuls hören und dann gemeinsam beten 

für die Stadt und unsere Gemeinden, für  

die Menschen neben uns, die Gott nicht 

kennen, für die Krisenpunkte in unserem 

Land und in der weiten Welt. 

 Das Thema der Allianzgebetswoche lautet 

"Mit Geist und Mut". Lassen  Sie sich 

herzlich einladen zum Mitbeten, gemein-

sam sind wir stark. 
 

Montag, den 13. Januar um 14.30 Uhr im 

Gªrhof  ĂMit Geist und Mut- Hoffnung 

weckenñ. Mit Pfarrerin J¿ngling und Pfar-

rerin Heidenreich. 
 

Dienstag, den 14. Januar  um 19.30 Uhr in 

der Hoffnungsgemeinde Hafenstr. 10, 

ĂMit Geist und Mut- gegen den Strom", 

mit Klaus Schattschneider und Prediger 

Michael Schwalbe. 
 

 Mittwoch, den 15. Januar um 19.30 Uhr 

im Pfarrhaus Bülstringen, Lindenplatz 10, 

"Mit Geist und Mut - Lªhmung ¿berwin-

den" mit Pfarrer Heidenreich und Klaus 

Schattschneider 
 

 Donnerstag, den 16. Januar um 19.30 Uhr 

beim CVJM, Magdeburger Str. 32, "Mit 

Geist und Mut- Frieden suchen", mit Mar-

git Preuß und Pfarrerin Jüngling 
 

Freitag, den 17. Januar um 19.30 Uhr in 

der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 

Bülstringer Str. 42, " Mit Geist und Mut-

und einer neuen Generation" mit Jugendli-

chen der LKG und Peggy Schalbe 
 

 Samstag, den 18. Januar um 16 Uhr Ab-

schlussgottesdienst mit Abendmahl in der 

Kleinen Kirche. ĂMit Geist und Mut - 

Vielfalt leben". Mit Pfarrerin Jüngling und 

Pfarrer Heidenreich 

 



 

       Gemeindebr ie f  S t .  Mar ien     ð 22 ð 

K le in e  K i r c he 
 

Unser Sorgenkind ï das Gemeindehaus 

am Berg 
 

Eigentlich ist es ein kleines Juwel, unser 

Gemeindehaus am Berg. Es ist mit seiner 

schrägen Holzdecke richtig gemütlich, 

eignet sich hervorragend für Gruppen, 

denen der Gärhof viel zu groß ist, und hat 

ein Außengelände, das dazu einlädt, im 

Sommer für allerlei Aktivitäten genutzt zu 

werden. 
 

Aber leider verfällt das Gebäude allmäh-

lich. Die Holzfassade, die Dachpfannen, 

der Glasvorbau, der kleine Holzschuppen- 

all das müsste mal gründlich saniert wer-

den. Es ist wie so oft im Leben. Es fehlt 

am Geld.  

Und so hat sich  am 3. September eine 

kleine Gruppe Unerschrockener im Gärhof 

versammelt und einen Plan entwickelt, wie 

man das Gemeindehaus am Berg mit mög-

lichst wenig Geld und möglichst viel Ei-

geninitiative retten kann.  
 

Einen ersten Arbeitseinsatz gab es am 

21.09. und 4. 10., Sechs Mitglieder der 

Jungen Gemeinde haben mit viel Schaf-

fensfreude und Elan einen ersten Meilen-

stein zur Gemeindehausrettung gesetzt. 

Sie haben schwere Steine gerückt und an-

gefangen die Giebel zu streichen. 
 

Wenn Ihnen die Bilder Lust darauf ge-

macht haben, sich gemeinsam mit anderen 

für einen guten Zweck einzusetzen, müs-

sen Sie nicht verzweifeln, weil Sie diese 

Termine verpasst haben. Es wird im Früh-

jahr Folgetermine geben, und wir würden 

uns freuen, wenn wieder viele mitmachen. 

 

Eva n ge l i s che  K inde r ta ges -

s tä t t e 
 

Ja, ja, bei uns ist immer etwas los  
 

Wie Sie vielleicht schon aus der Presse 

erfahren haben, feierten wir vor kurzem 

ein Apfelfest. An diesem Tag drehte sich 

natürlich alles um den APFEL. Schon im 

Vorfeld haben die Kinder Äpfel gesam-

melt  und die Bäume im heimischen Gar-

ten geplündert.  
 

Im Morgenkreis begrüßten wir uns mit 

dem Lieblingstanzspiel der Kinder ĂHier 

liegt ein Apfel und da liegt Ëne Birnñ- é 

Birn und Apfel die kommen ins Gerapfel, 

aber was ist einñ Gerapfelñ? Wissen Sie 

es?  

Viel Freude hatten die Kinder bei der Auf-

führung der Stabpuppengeschichte 

 

Text : B. Meyer 
Bilder: up 



 

 Gemeindeb r ie f  S t .  Mar ien        ð 23 ð 

ĂDer keine Bªr und der sprechende Ap-

felñ. Der Bªr erfuhr von seiner Mama, 

dass Vorräte sammeln sehr wichtig ist, 

aber auch das Ernten viel Mühe bereitet. 

Anschließend stärkten wir uns mit Apfel-

bowle, Fruchtspießen und leckerem Apfel-

kuchen. Damit jeder erkennen konnte, 

dass dies ein besonderer Tag war, haben 

wir einen Apfelkopfschmuck gebastelt. 

Der Höhepunkt des Tages war die Apfel-

baumpflanzung. Auf unserem Spielplatz 

befinden sich nun zwei zarte Apfelbäum-

chen. Fleißig waren die Kinder dabei ein 

Loch zu graben, den Baum zu pflanzen 

und die Wurzeln mit Erde zu bedecken. 
 

Mit Gottes Hilfe werden  wir bald saftig- 

knackige Äpfel ernten und uns an dieses 

Fest erinnern. Wir fragten die Kinder:ñ 

Was braucht ein Baum zum Wachsen und 

Gedeihen?ñ Sie antworteten:ñRegen, Son-

ne, Erde, Licht und Gottes guten Segenñ 

Ein großes Dankeschön noch einmal an 

die Sponsoren. An den Tagen danach sind 

uns noch viele weitere Ideen rund um den 

Apfel eingefallen. Zum Beispiel das 

ñGedicht vom schlafenden Apfelñ, das 

Lied  ñIn einem kleinen Apfelñ oder der 

künstlerische Apfeldruck. 
 

Ja, und vielleicht feiern wir im nächsten 

Jahr ein Birnen- oder Pflaumenfest? 

Und die Zeit bis zum Heiligen Abend kön-

nen wir uns mit gefüllten Äpfeln und vie-

len anderen Köstlichkeiten gemütlich ma-

chen.  

Und schon heute laden wir Sie, liebe Kir-

chengemeinde, zu unserer Adventsfeier 

am 13.12.2013 und zu unserer Festwoche 

vom 01.04.2014 bis 04.04.2014 anlässlich 

unseres 20jährigen Bestehens herzlich ein. 

Was unser Gott geschaffen hat, das will er 

auch erhalten, dafür will er früh und spät 

mit seiner Güte walten. In seinem ganzen 

Königreich ist alles recht, ist alles gleich. 

Gebt unserem Gott die Ehre! 

( 3.Strophe aus dem Lied: ĂSei Lob und 
Ehr dem hºchsten GutĂ von Johann 
Schütz, Johann Grüger) 
 

Frau Kreye- Bußmann 

 Frau Seeger 

 Erzieherinnen der Blauen Gruppe 

Text und Bilder:   
P. Kreye- Bußmann / K. Seeger 

--- In letzer Minute --- 
 

14. Dezember 

Bandadvent in der Kleinen Kirche 
 
 

15. Dezember 

Aussendung des Friedenslichtes von 

Bethlehem    Bahnhof Haldensleben  

Apfelbaumpflanzung 

Beim Apfelkuchen backen  



 

       Gemeindebr ie f  S t .  Mar ien     ð 24 ð 


